
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 54 (1928)

Heft: 17

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


DER NEUE~£!KK».i
fÄRANoÄCHE

Steber hebelfpalter
sV>ië .£jotef tommt Einer irrt ©tabium

mit einem §unb (Äreujung jtoifcfien
SSerufiarbiuer unb Celfarbiue) an bie

Aiaffc! Es luirb ibm erflärt: Tas 9Jîit=

nehmen uon §unben ift pofijcificfi ber
boten!" ©agt ber: Hüntel)? Efiaibe
3üg; ici) loill bocb fei §unb mituefj! vVfi

bring bodb eine inne!" (pljilofobhie
oon Sdbobenfjauer!)

Slm Simmatquai fiat nticfi ein .fjunb ge

biffett mir bie neue A}ofe jerriffen! ftd)
berlange Sdbabenerfafj). Ter öuitbebcfitjer
jafjlt feinen Etappen, £ydj muft brojef»
fic von berliere beu projeft. 9Jîciu ©eg»

ucr nimmt fiel) beu Tr. g. unb ber fiat
in ber S_serfiaubluug beiuiefeii, baft
i cfi beu $unb gebiffen fiabe!"

*
Tie grau 33ünjü fommt in bie 9Jicfi

gerei unb berlangt 9 Pfttnb Aialbfteifdj.
Ter JJccfjger fagt: 's ifd) es Sijjli mefi!"
Tu jagt bie grau 33ünjli: SRei, nei

u ii 11 Pfunb!" Ter Dietger fdjneibet
luiebcr ein ©tüd lueg unb fagt: So, bas

finb alfo nun Pfunb Aialbfleifdj!"
Tie grau SBüngti befrachtet eine fialbe
©tunbe bie neun Pfunb Aialbfleifdj uon
allen Seileu uub fagt bann: ftdj banf
^fiitc oielmals!" nub roill toieber fort»
gefien. Ta fdjreit ber Dietger: ©iel
SJiacfict Sie mit mir fei ïorebueb! 3af)Ie
Sie bie nun Pfunb ^albfkifd)!" Sagt
bie grau SBunjït: Sici, nei! 8ofet Sie!
\]d) toill ja nur tuege( toiffet Sie, irb

mgdfi jebt e»n Etufettigsfur uub ba fiait
tel) bis jcfyt fdjo it ü it Pfunb abgnofi!
od) fia nur toöHe gfcfi, toaê baë für es
Q u a u t u tu ifefi."

£)aê Sieb oon ber ©locfe

ftm AMitberlanb ifefi äs Törfli. SBänn
bel ä Sîiidjc baë ^iitli fegnet, fo lütet
fic mit aÖne ©logge; aber toänn äu
Sinuc i bë ©ra§ biftt, nu mit jtoitne.

Eme fojiale llugerecfitigfeit?
Siä, fie fiänb nämli i beut Törfli int

\Miiberlanb überfjaub uu jtoii ©logge.

Slber im äitä anbävä Törfli ifefi nttcfi
öppis anbers. SBänn bet ä brabi ftmn-
pfärä \iocfifet fict, loirb am ïftorgeb ntit
ber grofte ©logge glittet; aber bi einärä,
luo fdju toäret br SSrutfdjaft unb früner
ä djlä j'btel Tcpfei ggäffä fict, luirb nu
mit br cfiline ©logge glittet.

SBo bue br §eiri ab ent Täniberg mit
finer Siübfdjtt gangä ifd) gu bs §ocf)fet
aagii, fiät br Pfaäret am Sdjfuft nuefi

gfraget: Uub loiä ifefi, ifir liäbä ßüütli,
fötteb ntr mit br grofte ober mit br cfiline
©logge lüüte?

Siatürli mit br ©rofce, fiät bë Siifäli
gfeit. Slber br veiri meint trüüfiärjig:
$bx cfiäitb ja mit br Efiliinc ä efifei

brjtottfdjet ine biuiinülä, §err Pfaarer.

©in $etterMt§=^atlament
3u 33abef ftefit 'né Scfieucr
Toefi ift fic niefit geficuer,
SBeil es bort öfters fpuft;
SJiand)' SBort luirb ba gcfbrodjcii,
Tas noefi nie gut geroefieu
llnb boefi toirb eë berfdjludt.

Sind) mandje flügge Ente
Pfubft auë bem Parlamente
(Sapfuê, Tebatteiiped)),
8eer Strofi toirb aucf; gebrofdjen,
33iel SJÎofircitioâfcfi' gcloofefieu
Taut berjabft oief 33fecfi.

Ta fiorft ber liberale
(Tünn toie 'ue Eicrfrijale)
SMafiert in feinem pfufil.
Unb bort ber fette, bide,
Tcr fromme Alatfiolife
3afim - mie im Aiircljeitftufil.

SSreit luie ber grofd) im Teidje
Tie aus bem Snïrgvrreicbe:
Quacf, quad! unb glciefi finb ba:
Tie Siabi Teiuofraten,
Tie Ii fi v i ftli cfi =p lagiaten" ;

Tas ift ber S31od" fia, fia!

A gauche! auf biefer Seile
Siefit mau bic fcfilinintfteit Sente:

Soji uttb Äommunift!
Tas finb bie Tppoiiifteit,
SSerberber Slnticfiriftett,
SBenn'ê nidjt nod) Scfiliiumcres ift!

Tas ift bas Parlamente,
SBenn'ê (dolce far niente)
3ufammenf)odft fo nett!
SBâr'ê mandjmal niefit jura glciineu,
SJtan fönnt' es faft gar nennen:
SJtarftplafj Sadjfabinett!"

SBenn 3Rteb' unb Sinn auefi mal berfieit
Sncibt bodfi bie fieit're §eiterfeit!"

SIef«itcn:8d)inuggI(i
*

Äarl 9>l(rttfuji fam (cr fonnte faum fdjnaufcn)
2>n eiliger Sadje utm Oîidjter gelaufen :

ftä) mug Derf lagen, Der f lagen, Jperr 9îidjter,
£>e« 9îadjbarborfe« ©algengelictjter.
©urdj Sriefe wtlocft, ging idj jtoei Stunben
3m Cammer beê Sfbenb«, fanb audj Tfjerefen,
£>odj al« tdj trollte bie kippen runben,
Jubr mir cin übelriedjenber SSefen

gredj in« ©efidjt. ftd) blieb alleinc.
SBie ©djatten enteilten einige SSeine.

9Jîan rief botjnladjenb : SSerfübrec, fteb ftill!
9Jîan liebt erft im SWai unb nidjt im 2fprü!"

,,SBa« nü|t", fpradj ber JKtcfjter, je&t bicr ba«

©djrei'n
Ba« fdjeint bodj nur ein Sfprilfdjerj ju fein!"

Sroei Stunben laufen, cin SSeftn, S3erbru.fi

Unb jpobngelädjtcr ftatt Jpanbbrucf unb Äug
Ba« nennt ibr ©djecj^ Jperr, mattet be« Sfmle«!

SBollt i'br nicfjt (trafen foldj Sun, foldj »erbammte« V

So nennt mir Dtamcn, gebt mir 25eroeifc

gür biefe« SOîâ'rlein

23om 23efen ober bcc Sung/tflu ijjarletn ..."
£)a fdjroieg ber SJÎann unb »erjog ftdj leife. m.

grag mid) loa 6, (Sc^a|i?
SBon tuent ift ©oetfieê gauft, Sdjagi?

(ilnttoort: SJon Srfjitler!)
SBarum fätjrt ber grofd) nidjt Sfi?

(Slnttoort: SBeit er im SBinter fdjtäft!)
SBar Sfjafcfpearc 3ube?

(3tnttoort: Üiein! Tenn er fjat be*

fanntlidj überljaubt nidjt gelebt.)

SBarum fjeiftt ber 9Jïat SBonnemo*
nat"? SBarum toofjl Sdjagi?"

(Slnttoort: SBeit im gebruar, tro^
feiner nur 28 Tage, laut ©tatiftif
am meiften Äinber geboren toerben!)

SBarum bringt ber ©tordj feine Sinber
mefjr?

(Slnttoort: SBegen ber Sfufflärung.)
Si'as ift pftjdjoanalbfe, <Zd)a$ïï

(Slnttoort: ßin erfat^ für Stfribat*

brude.)

SBarum Ijaben bie 3iationalräte feine

Çjôrner?

(Slnttoort: SBeil fie feine Ddjfen
finb.)

SBer ift !r>omunculuê=9te>:?

(Slnttoort: Tu fefbet edjajji!)
S3raboü!

^Hcfultat: 27 punftc!
SBeitere gragen fofgen in einer
ber nädjften îîummern.

Oders
Sarsaparill

schmeckt gut
und reinigt
das Blut

Nur echt in Flaschen zu 5 Fr. und 9 Fr. In
den Apotheken. - Achten Sie auf den Namen
Model". Franko durch die Pharmacie Centrale,

Madlener-Gavin, Rue du Mont-Blanc 9, Genf.
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Lieber Nebelspalter!

^us Hotel kommt Einer IM Stadium
mit eineni Hund (Kreuzung zwischen
Bernhardiner und Oelscirdiue) an die

liasse! Es ivird ihm erklärt: Das
Mitnehmen vvn Hunden ist Polizeilich ver
boten!" Sagt der: Minieh? Ehaibe
^ng; ich will dvch kei Hnnd mitueh! Jch
dring doch eine inne!" (Philosophie
von Schopenhauer!)

Am Limmatauai hat mich ein Hund ge

bissen mir die nene Hvse zerrissen! ^ch
verlange Schadenersatz, Ter Hnndebesitzer
zahlt reinen Rappen, Jch muß Prozessieren

verliere den Prozeß, Mein l^eg
ner nimmt sich den Tr, F. und der hat
in der Verhandlung bewiesen, daß
i ch den Hnnd gebissen habe!"

Tie Fran Bünzli komnit in die Metz
gerei und verlangt 9 Pfnnd Kalbfleisch,
Ter Metzger sagt: 's isch es Bitzli meh!"
To sag! dic Frau Bünzli: Nci, uci
n ü u Pfnnd!" Tcr Mctzgcr schneidet
wicdcr cin Stück wcg nnd sagt: Zo, das

sind also nün Psund ^iall'sleisch!"
Tic Fran Bünzli betrachtet eine Halde
Stunde die neun Pfnnd Kalbfleisch vvn
allen Zeilen und sagt dauu: Ich dank

^huc vielmals!" und ivill wieder sort-
gehe». Ta schreit dcr Metzger: Zie!
Michel Zie mit mir kei Torelmeb! halste

â' die uüu Psund Kalbfleisch!" Sagt
die Frau Büu;li: Nei, nei! ^oset Zie!
'^ch ivill ja uur luege, wisset Sie, ich

mach jetzt e-n Enlfeltigsknr nnd da han
ich bis jctzt scho nün Pfnnd abgnoh!
^ch ha nnr ivöllc gsch, was das für es
O n a n t u in isch,"

Das Lied von der Glocke

F m Hinderland isch äs Dörfli. Wänn
det ä Rüche das Ziitli segnet, so lütet
sie mit allne Gloggc; aber wän» än
Arme i ds Gras bißt, nu mit ziviine,

Eme svziale Uugcrechtigkeil?
Nä, sic händ nämli i dem Tvrfli im

Hinderland überhaup nn zwii l^logge.

Aber im änä andärä Dvrfli isch mich
öppis anders, Wänn det ä bravi Inm-
Pfärä Hvchset het, lvird am Morged mit
der große Glvgge glütct; aber vi einärä,
wo schu wäret dr Brutschast und srüner
ä chlä z'viel Ocpfcl ggässä hct, wird nn
mit dr chlinc Glvgge glütet.

Wo dne dr Heiri ab ein Täniberg mit
siner ^iäbschti gangä isch gn ds Hochset

aagii, hät dr Pfaarer am Schluß mich

gfragct: Und wiä isch, ihr liäbä Lüütli,
sölled nie mit dr grvßc oder mit dr chline
Glvgge lüüte?

Natürli mit dr Grosze, hät ds Liisäli
gseii. Aber dr Heiri meint trüühärzig:
^hc chänd ja mit dr Chliinc ä chlei

dt'iviischet ine bimmälä, Herr Pfaarer.
Aber»»

Ein Heiterkeits-Parlament
Zu Babel steht 'ne Scheuer
Toch ist sie nicht geheuer,
Weil es dort öfters spukt;
Manch' Wort wird da gcsprochcn,
Tas noch nie gut gerochen
llnd doch wird es verschluckt.

Auch mauchc flügge Ente
Pfupft aus dem Parlamente
Lapsus, Debattenpech),
^eer Stroh ivird anch gedroschen,
^iel Mvhrenwäsch' gcwoschcn
Ta zu verzapft viel Blech.

Ta hockt der liberale
>Tnnn ivie 'ne Eierschale)
Blasiert in seinem Psnhl.
llnd dort der fette, dicke,

Ter fromme ^ialhvlike
',ahm ivie im irchenstnhl.

Breit lvie der Frosch im Teiche,
Tie ans dem Bürc/.'rreiche:
T.nack, quack! und glcich sind da:
Tie Radi Temokraten,
Tie E h r i st I i ch -P l a g i a t e 1 1 " ;

Tas ist dcr Blvck" ha, ha!

/c Gäuche! ans dieser Seile
Zieht man die schlimmsten Leute:
Zozi und .Kommunist!
Das sind die Tpponisten,
Berderber Antichristen,
Wenn's nicht nvch Schlimmeres ist!

Tas ist das Parlamente,
Wenn's (clolce kar niente)
^nsammcnhvckt so nett!
Wär's manchmal nicht znm Flennen,
Man könnt' es fast gar nennen:
Marktplatz Lachkabinett!"

Wenn Red' und Zinn auch mal verheit
Bieil't doch die heit'rc Heiterkeit!"

SlefanttnrSchmuggler

Angeführt
Karl Plattfuß kam (er konnte kaum fchnaufen)

Jn eüiger Sache mm Richter gelaufen :

Ich muß verklagen, ver klagen, Herr Richler,
Des Nachbardorfes Galgengelichter.
Durch Briefe verlockt, ging ich zwei Stunden

Im Dämmer des Abends, fand auch Theresen,

Doch als ich wollte die Lippen runden,
Fubr mir ein übelriechender Besen

Frech ins Gesicht. Jch blieb alleine.

Wie Schallen enteillen einige Beine.
Man rief hohnlachend: Verführer, steh still!
Man liebt erst im Mai und nicht im April!"

Was nützt", sprach der Richter, jetzt bier das

Scbrei'n
Das scheint doch nur ein Aprilscherz zu sein!"

Zwei Stunden laufen, ein Besen, Verdruß
Und Hohngelächter statt Handdruck und Kuß
Das nennt ihr Scherl Herr, wallet des Amles!
Wollt ikr nicht strafen solch Tun, solch verdammtes ?"

So nennt mir Namen, gebt mir Beweise

Für dieses Märlein
Vom Besen oder der Jungfrau Härlein ..."
Da schwieg der Mann und verzog sich leise. Ks.

Frag mich was, Schatzi?

Von wem ist Goethes Faust, Schatzi?

(Antwort: Von Schiller!)

Warum fährt der Frosch nicht Ski?
(Antwort: Weil cr im Winter schläft!)

War Shakespeare Jude?
(Antwort: Ncin! Denn cr hat
bekanntlich überhaupt nicht gelebt.)

Warum heißt der Mai Wonnemonat"?

Warum Wohl Schatzi?"
(Antwort: Weil im Februar, trotz

seiner nur 28 Tage, laut Statistik
am meisten Kinder geboren werden!)

Warum bringt der Storch keine Kinder
mehr?

(Antwort: Wegen der Aufklärung.)
Was ist Psychoanalyse, Schatzi?

(Antwort: Ein Ersatz für Privatdrucke.)

Warum haben dic Nationalräte keine

Hörner?
(Antwort: Weil sie keine Ochsen

sind.)

Wer ist Homunculus-Rex?
(Antwort: Du selber Schatzi!)

Bravo!!!
Resultat: 27 Punkte!
Weitere Fragen folgen in einer
der nächsten Nummern.

oaei'8
L3k'83p3k'i>>

seiimsekt gut
unci reinigt
clas Llut

d<ur eckt In kloscnen ?u 5 kr. unct kr. ln
cien ^potkeken. - Ickten öle ouk cien k>Iâinen

.btociei". kronlcci ciurck cjie?ksrrnacIeLentroIe,
»ocilener-tüsvin. iîue ciu >Ic»nt-t)Isnc 9, (Zenk.
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